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zeitgenössische Konzertmusik, wofür im Fal­
le des Nonett Nr. 1 auch die Anwendung der 
Zwölftonmethode hervorgehoben wird. 

Für die Edition des Notentextes war die 
zwölftönige Struktur anscheinend kein ent­
scheidendes Kriterium - die Reihentabellen 
zum Nonett Nr. 1 sind lediglich als Faksimile 
des entsprechenden Skizzenblattes wiedergege­
ben. Im Band zur Kammersymphonie finden 
sie sich in übersichtlicher Transkription zusam­
men mit Reihenskizzen am Ende des Kritischen 
Berichts - wahrscheinlich auch deshalb, weil sie 
zur Rekonstruktion der Kompositionschrono­
logie herangezogen werden (Bd. N/7 , S. XII). 
Die instruktive Einleitung dieses Bandes geht 
detailliert auf die Problematik der elektroni­
schen Instrumente ein - Elektrisches Klavier in 
seiner damaligen Form und vor allem das No­
vachord sind heute kaum mehr funktionstüch­
tig zu erhalten. Allerdings ergaben sich schon 
zu Eislers Lebzeiten manche Schwierigkeiten, 
bei Konzerten in Brüssel und Leipzig wurde 
bereits nach Alternativen gesucht. Die bis in 
jüngere Zeit praktizierte Variante, ein mecha­
nisches Klavier zu verwenden, wurde von Eisler 
nachdrücklich zurückgewiesen, denn „ohne 
die elektrischen Inst. verliert das Stück seinen 
Sinn." (Bd. IV/7, S. XV) Tatsächlich können 
Passagen, in denen Elektrisches Klavier und 
Novachord strukturell eng miteinander ver­
flochtene Linien spielen, nur in der intendierten 
Klanglichkeit zur Wirkung kommen. Faßhauer 
verzichtet auf konkrete Besetzungsvorschläge 
für heutige Aufführungen und versucht statt­
dessen eine möglichst akkurate Beschreibung 
des gesuchten Klangs, die sich auf Eislers Aus­
sagen stützt. Breiten Raum nimmt schließlich 
die Dokumentation der frühen Rezeption der 
Kammersymphonie in der DDR ein sowie ei­
nige Überlegungen zu Eislers eigener Einschät­
zung des Werkes jenseits des filmmusikalischen 
Kontextes. 

Beide Bände enthalten zehn Faksimiles, 
welche die unterschiedlichen Quellenarten, 
auf welche die Edition zurückgeht, repräsenta­
tiv veranschaulichen. Die Kritischen Berichte 
dokumentieren den Quellenbestand in dan­
kenswerter Detailfülle, inklusive zahlreicher 
Verweise auf den Entstehungszusammenhang 

Besprechungen · Eingegangene Schriften 

der Stücke als Filmmusik. Der zukünftigen Be­
schäftigung mit Eislers Musik eröffnen sich da­
mit vielerlei Perspektiven - gleichermaßen für 
Wissenschaftler und Interpreten. 
Uuli 2013) Eike Fess 
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